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Der Verfasser stellt die mathematisch-philosophischen Spekulationen Nikolaus von
Kues vor: geometrische Grenzwertüberlegungen, Zahlenbegriff u.a., sowie astronomi-
sche Vorstellungen. Er behandelt ausführlich Cusanus’ Versuch, das Verhältnis zweier
Kreisbogen durch das zweier Strecken auszudrücken. Zum Schluss fasst er sein Urteil
über Nikolaus von Kues in den Worten zusammen:

”
Hätte Cusan die theoretische Durchbildung Regiomontans besessen und wäre seine
Zeit nicht durch den Dienst der Kirche und den beklagenswerten Kampf um sein
Bistum Brixen so völlig in Anspruch genommen worden, Cusan stände als reiner
Mathematiker eben so groß da, wie als Theosoph und mathematischer Philosoph.“

http://www.ub.uni-heidelberg.de/archiv/13188




















































































